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BRENNSPIEGEL

vT on angewandter Mathematik haben alle schon gehört:
Von der Baustatik bis zur Statistik begleitet sie unseren Alltag. Weniger

bekannt ist die angewandte Linguistik, als Fachbezeichnung auch

grossgeschrieben: Angewandte Linguistik. Gewiss, Sprachwissenschaft

kann gar nicht sein, ohne angewandt zu werden auf Sprache

nämlich, also auf mündliche oder schriftliche Äusserungen. Aber das

ist hier nicht gemeint. Vielmehr geht es darum, wissenschaftliche
Erkenntnisse dort anzuwenden, wo Sprache verwendet wird. Das ist ein
weites Feld

Einige Pflöcke steckt auf diesem Feld Katrin Züger ein. Aus

ihrer reichen Erfahrung in «der Ausbildung zu sprachmittelnden
Berufen besonders Journalismus, Ubersetzung und Sprachunterricht»
schöpfend, lenkt sie den Blick einerseits auf Spracherscheinungen
wie Helvetismen und Anglizismen, deren man sich beim Schreiben
oder Reden bewusst sein sollte, anderseits auf den Kontext, der dabei

immer eine Rolle spielt, sei es beim Übersetzen oder beim Verfassen

von Texten für bestimmte Zwecke.

Angewandte Linguistik, nämlich eine Art Gebrauchsanweisung,
bietet Sandro Moraldo im ersten Teil seiner Analyse jener deutschen

Sprache, die auf der Internet-Plattform Twitter gebräuchlich ist. Und
eine Buchbesprechung zur Polemik um Bastian Sick zeigt, dass

Sprachkritiker gut daran tun oder täten, Sprachwissenschaft anzuwenden.

Daniel Goldstein (dg)
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